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Zwei Stellen aus John Wallis, De sectionibus conicis, 1655. Man beachte den Satz in
Klammern: „esto enim nota ∞ numeri infiniti“.

Aufgabe 19 (Satz von Cantor)
Es sei M eine Menge. Die Potenzmenge von M ist definiert als

P(M) := {X |X ⊂M}.

Beweisen Sie: |M | < |P(M)|.
Gehe Sie dabei wie folgt vor:

1. Finden Sie eine injektive Abbildung f : M → P(M) um zu zeigen, dass |M | ≤ |P(M)|.
2. Zeigen Sie, dass es keine surjektive Abbildung g : M → P(M) geben kann. Dafür ist

es nützlich, die Menge aller Elemente m ∈M zu betrachten, so dass m nicht in g(m)
enthalten ist.

Aufgabe 20 (Räuber und Gendarm)

1. Ein Räuber R hat sich auf einem Punkt (x, y) ∈ N × N versteckt. Der Gendarm
versucht den Räuber zu fangen indem er bei jedem Einsatz in einem Punkt in der
Menge N× N nach dem Räuber sucht.
Kann der Gendarm seine Einsätze so planen, dass er den Räuber auf jeden Fall fängt?
(Ein solcher Einsatzplan kann als eine Abbildung g : N→ N× N aufgefasst werden.)

2. Ein anderer Räuber S befindet sich an einem Startpunkt (a, b) ∈ N × N. Jedesmal
nachdem der Polizist einen Einsatz fährt, bewegt er sich in eine vorher fest gewählte
Fluchtrichtung (v, w) ∈ N × N. Zunächst befindet sich der Räuber im Punkt (a, b),
dann im Punkt (a + v, b + w), dann im Punkt (a + 2v, b + 2w) und so weiter.
Kann der Gendarm seine Einsätze so planen, dass er den Räuber auf jeden Fall fängt?
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Aufgabe 21 (Mächtigkeiten)
Ordnen Sie die folgenden Mengen nach ihrer Mächtigkeit:

(i) N
(ii) C
(iii) {1}
(iv) [8] := {0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7}
(v) Q := {q2 | q ∈ Z}
(vi) P(N)
(vii) P := {p | p ∈ N, p prim}
(viii) ^ := {(a, b) | a, b ∈ P und b− a = 2}
(ix) Q[x] := {anxn + an−1xn−1 + · · ·+ a2x2 + a1x + a0 | ai ∈ Q, für ein n ∈ N}
(x) A := {a | a ∈ C so dass p(a) = 0 für ein 0 6= p ∈ Q[x]}
(xi) R
(xii) Q7

(xiii) R6

(xiv) P(R)
(xv) P(P(P(P(∅))))

Johann Thomas Freigius, 1582
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